
Regisseurin Mo Asumang zeigt
Freitag  ihren  Film  „Die
Arier“ in der Gesamtschule
In  Zusammenarbeit  mit  dem  Jugendamt  der  Stadt  Bergkamen
veranstaltet  die  „Willy-Brandt-Gesamtschule“
am Freitagmorgen im Rahmen ihrer Projekte als „Schule ohne
Rassismus  –  Schule  mit  Courage“  eine  nicht  öffentliche
Vorführung des Dokumentarfilms „Die Arier“ der Regisseurin Mo
Asumang.

Regisseurin Mo Asumang

Als Zuschauer sind die Oberstufenjahrgänge der Q1 und Q2 der
Gesamtschule und des Städtischen Gymnasiums Bergkamen geladen.
Nach der Vorführung steht die Regisseurin Mo Asumang für eine
Fragen-  und  Diskussionsrunde  persönlich  zur  Verfügung.  Ihr
Buch zum Film „Mo und die Arier – Allein unter Rassisten und
Neonazis“ stellt Mo Asumang am Donnerstag, 17. November, um 18
Uhr in der Stadtbibliothek vor. Nähere Infos dazu gibt es
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hier.

Zum Film:

„Die  Arier“  (2013;  Spieldauer:  01:31:56)  ist  ein
Dokumentarfilm  über  rechte  Bewegungen  weltweit  –  und  ihre
falsche Inanspruchnahme des Attributs „Arier“; ein Fehler, der
mit dem französischen Philosophen Arthur de Gobineau begann
und der von den Nationalsozialisten in ihrer Rassentheorie
verwendet  wurde.  Mo  Asumang  (eine  dt.  Regisseurin,
Fernsehmoderatorin,  Schauspielerin,  Sängerin,
Synchronsprecherin  und  Filmproduzentin)  begibt  sich  in  dem
Film auf eine abenteuerliche Tour in die Abgründe rechter
Bewegungen heute und findet heraus, dass die Arier eigentlich
aus einem Gebiet kommen, das zum heutigen Iran gehört.

„Die Arier“ ist eine persönliche Reise in den Wahnsinn des
Rassismus, auf der Mo Asumang neben deutschen Neo-Nazis auch
den  führenden  Rassisten  in  den  USA,  den  berüchtigten  Tom
Metzger, sowie Ku-Klux-Klan-Mitglieder trifft. Die „richtigen“
Arier im Iran hingegen sind freundliche und offene Menschen.
Sie wollen mit Rassismus nichts zu tun haben, geschweige denn
eine höher-wertige Rasse sein.

Siehe dazu auch: http://www.bpb.de/mediathek/198266/die-arier
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